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Auszeichnung der Besten:
Healthcare-Managerin des Jahres 2010

„Gesundheit“ ist eine bedeutende gesellschaftliche Ziel-
setzung. Allerdings vergeht kaum ein Tag, an dem nicht 
in den Medien über den eklatanten Fachkräftemangel in 
der Gesundheitsbranche berichtet wird. Gefordert sind 
ein hohes Maß an Flexibilität und Motivation in einer 
überaus verantwortungsvollen Aufgabe: Die Gesund-
heitsversorgung der Bevölkerung muss zu jeder Zeit auf 
hohem Qualitätsniveau sichergestellt werden. Gleich-
zeitig ist die Arbeitsbelastung für die Beschäftigten in 
den letzten Jahren gestiegen. Die Kluft zwischen den 
Wünschen an die eigene Tätigkeit und den tatsächlichen 
Arbeitsbedingungen vor Ort wird als zunehmend größer 
empfunden. Dies zeigen nicht zuletzt die Ergebnisse der 
aktuellen  WAMP-Studie (Wandel der Arbeit in Medizin 
und Pflege).  

Flexible Schichtdienste, Wochenend- und Nachtarbeit, 
Überstunden und arbeitsbedingte Gesundheitsprobleme 
durch hohen Zeitdruck und Arbeitsüberlastung – insbeson-
dere Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen gehören im 
Vergleich mit Beschäftigten anderer Gesundheitsdienst-
berufe sowie der Gesamtwirtschaft zu den besonders 
belasteten Berufszweigen? Zudem haben Teilzeitarbeit und 
geringfügige Beschäftigung in Gesundheitseinrichtungen in 
den letzten Jahren zugenommen. Im Jahr 2008 waren 43,9 
Prozent der Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen in ent-
sprechende Arbeitsverhältnisse eingebunden, ein Großteil 
davon Frauen. Dies stellt auch neue Herausforderung an die 
Organisation der Arbeit.

Angesichts dieser Entwicklungen stehen Führungskräfte in 
der Gesundheitswirtschaft vor erheblichen Herausforde-
rungen. Erfahrung im Umgang mit Patienten/Kunden und 
deren Angehörigen sind ebenso gefragt wie motivationsför-
dernde Personalführung, fundierte betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse und Know-how im Innovationsmanagement. 
Frauen leisten nach wie vor einen Großteil patientennaher 
Gesundheitsarbeit – und engagieren sich für eine nachhalti-
ge Modernisierung sowie Innovationen im Management von 
Gesundheitseinrichtungen.
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Das	Clustermanagement	Gesundheitswirt-
schaft .NRW	freut	sich,	auch	in	diesem	Jahr	
gemeinsam	mit	der	Rheinischen	Fachhoch-
schule	Köln	den	Preis	„Healthcare-Managerin	
2010“	ausrufen	zu	können .	Wir	wünschen	uns	
eine	rege	Beteiligung	an	dem	Wettbewerb	
und	sind	gespannt	auf	die	vielen	interessan-
ten	Persönlichkeiten,	die	für	eine	Preisverlei-
hung	infrage	kommen .	

Ihre

Brigitte Meier 
Clustermanagerin	
Cluster	Gesundheitswirtschaft
Nordrhein-Westfalen

GRUßWORT
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

bereits zum dritten Mal laden wir Sie herzlichst zur Auszeich-
nung der Healthcare-Managerin des Jahren 2010 (HCM) ein.
Mit der Auszeichnung der HCM möchten wir Managerinnen 
im Gesundheitswesen ehren, die mit ihren besonderen Füh-
rungsfähigkeiten wesentlich zum wirtschaftlichen Erfolg ihres 
Bereiches und/oder ihres Unternehmens beigetragen haben.

Ziel der Auszeichnung zur Healthcare-Managerin des Jahres 
2010 ist es, die Leistungen der Managerinnen für fortschritt-
liches Handeln, innovative Ideen und integrierte Mitarbeiter-
orientierung sichtbar und bekannt zu machen.

Die Kandidatin wird durch ihre Mentorin, ihren Mentor 
oder ihr Unternehmen vorgeschlagen. Die Titelträgerin hat 
die Möglichkeit, ihr Konzept und ihre Arbeit im Rahmen 
der Abendveranstaltung des 8. Rheinischen Kongresses 
für Gesundheitswirtschaft am 21. und 22. September 2010 
vorzustellen.

Nähere Informationen zu den Bewerbungskriterien entneh-
men Sie bitte dieser Broschüre oder unserer Homepage: 

www.rfh-hcm.de  

Wir danken dem Cluster Gesundheitswirtschaft.NRW als 
Kooperationspartner für die freundliche Unterstützung.

Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme an der Ausschreibung 
zur Healthcare-Managerin des Jahres 2010 ein und freuen 
uns, Ihre innovativen Lösungen kennenzulernen.
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VORWORT
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Prof. Dipl.-Ing. Johannes Schinke
Vors. Geschäftsführer
Rheinische Fachhochschule Köln gGmbH

Prof. Dr. med. Dipl.-Kfm. (FH) 
Rainer Riedel
Direktor des Instituts für Medizin-Ökonomie 
& Medizinische Versorgungsforschung der 
Rheinischen Fachhochschule Köln gGmbH



I. Die Idee

Die Gesundheitswirtschaft ist wie kaum ein anderer Wirt-
schaftsbereich von weiblichen Erwerbstätigen geprägt. Dies 
nehmen wir als Anlass, in der öffentlichen Aufmerksamkeit 
den Blick auf Frauen in Managementpositionen zu richten. 
Mit der Auszeichnung zur Healthcare-Managerin sollen ihre 
Kompetenzen und ihr beispielgebendes Engagement 
sichtbar gemacht werden.

Erstmals wurde die Healthcare-Managerin von der Rheini-
schen Fachhochschule Köln gGmbH und dem Institut für 
Medizin-Ökonomie & Medizinische Versorgungsforschung 
im Jahr 2008 prämiert.

Das Ziel der Ausschreibung ist es, weibliche Führungskräfte 
im Gesundheitswesen für unternehmerischen Erfolg, 
zukunftsorientiertes Handeln und innovative Ideen zu ehren. 

II. Wen sprechen wir an?

Die Kandidatin, eine Managerin aus der Gesundheitswirt-
schaft, wird von ihrer Mentorin, ihrem Mentor oder ihrem 
Unternehmen vorgeschlagen. Die HCM sollte in ihrer Rolle 
als Führungspersönlichkeit Prozesse begleiten sowie operati-
ve und strategische Aufgaben erfolgreich meistern.
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III. Wo sind Sie tätig?

Als Kandidatin arbeiten Sie …

• in einem Unternehmen oder in einer Ein-
richtung der stationären oder ambulanten 
Gesundheitsversorgung, beispielsweise im 
Krankenhaus, einer Vorsorge- oder Rehabi-
litationseinrichtung, einer Arztpraxis, einer 
Praxis nichtärztlicher medizinischer Berufe, 
einer Apotheke, einer Institution der statio-
nären Altenhilfe oder in einem ambulanten 
Pflegedienst.  

• in der pharmazeutischen Industrie, einem 
Unternehmen oder einer Einrichtung aus 
dem Bereich der Medizin- und Gerontotech-
nik, der Bio- oder Gentechnologie, im Ge-
sundheitshandwerk oder im medizinischen, 
medizintechnischen oder orthopädischen 
Groß- und Facheinzelhandel.

• im Gesundheitstourismus, in gesundheits-
bezogenen Sport- und Freizeiteinrichtungen. 

• im Bereich des gesundheitsaffinen produ-
zierenden Gewerbes, beispielsweise zu Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien, 
neuen Werkstoffen und Analysetechniken.

• in einer Einrichtung aus dem Bereich der 
gesundheitsbezogenen Aus-, Fort- und 
Weiterbildung oder in der Forschung und 
Entwicklung (FuE).



IV. Welches Engagement wollen wir 
auszeichnen? 

Im Mittelpunkt der Auszeichnung stehen herausragende 
Leistungen sowie beispielhaftes Engagement im Manage-
ment und in der Führung von Unternehmen der Gesund-
heitswirtschaft, welche die Strukturen, Prozesse und Er-
gebnisse ihres Unternehmens entwickeln und dadurch zum 
nachhaltigen Erfolg beitragen. 

Wir suchen Managerinnen und weibliche Führungskräfte, die 
sich im Rahmen ihrer tagtäglichen Arbeit und/oder durch 
Projektinitiativen in ihren Einrichtungen engagieren:

• Sie fördern Effizienz und Effektivität und tragen zu mehr 
Wirtschaftlichkeit ihres Unternehmens bei.

• Sie wirken durch neue Konzepte der Ansprache, der 
Optimierung von Arbeitsabläufen sowie der Qualifizierung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Gestaltung 
zukunftsfähiger Gesundheitsarbeitsplätze mit.

• Sie leisten durch innovative Führungskonzepte einen 
Beitrag zu mehr Qualität und dadurch ggf. zu mehr Kunden-
zufriedenheit.

• Sie unterstützen neue Ideen und arbeiten gemeinsam mit 
ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an fortschrittlichen 
Produkten und Dienstleistungen in der Gesundheitswirt-
schaft.

• Sie übernehmen auf Basis definierter Ziele und gemeinsam 
getragener Werte Verantwortung.

• Sie befördern innovative Konzepte der Arbeitsplatzgestal-
tung, des Personalmanagements oder der Organisationsent-
wicklung und tragen hierdurch im hohem Maß zur Mitarbei-
terzufriedenheit bei.
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HCM

V. Was sind die
    Anforderungskriterien?

Nachfolgende Kriterien sollten in dem 
eingereichten Konzept besondere Berück-
sichtigung finden:

• Nachweislicher wirtschaftlicher 
Erfolg: Wie trägt ihr Engagement zur 
Verbesserung der Geschäftsergebnisse, 
bspw. durch Einbindung möglichst vieler 
Ressourcen, auf Basis verlässlicher Kenn-
zahlen, bei?

• Mitarbeiterorientierung: Wie trägt ihr 
Engagement zur Rekrutierung, Entwick-
lung und/oder Unterstützung der Mitar-
beiter/innen ihres Unternehmens/ihrer 
Einrichtung bei? 

• Kundenorientierung: Wie trägt ihr En-
gagement zur Ausrichtung auf die spezifi-
schen Bedürfnisse und Erwartungen ihrer 
Kundinnen und Kunden durch Schaffung 
unverwechselbarer Fähigkeiten bei?

• Qualitätsorientierung: Wie trägt ihr En-
gagement zur stetigen Verbesserung und 
Optimierung der Produkte und Dienstleis-
tungen bei?

• Gesellschaftliches Engagement: Wie 
trägt ihr Engagement zu mehr Transpa-
renz, sozialer Verantwortung und ökologi-
scher Nachhaltigkeit in der Gesundheits-
wirtschaft bei? 

• Familienorientierung: Wie trägt ihr En-
gagement zur Verbesserung der Mitarbei-
terzufriedenheit und familienfreundlicher 
Arbeitsflexibilisierung bei?

Die einzureichenden Konzepte können 
auch mehrere Schwerpunktkriterien um-
fassen.
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VI. Das Verfahren

Die Ausschreibung der „Healthcare-Managerin des Jahres 
2010“ sieht folgendes Verfahren vor:

1. Bewerbung
Die Kandidatin wird durch ihren Mentor, ihre Mentorin oder 
durch ihr Unternehmen zur Auszeichnung vorgeschlagen. 
Die Bewerbung erfolgt in schriftlicher Form mittels eines 
Registrierungsformulars. Die Formatvorlage ist im Down-
loadbereich unter www.rfh-hcm.de sowie unter 
www.gesundheitswirtschaft-nrw.de verfügbar.

2. Einreichen der Projektarbeit
Der Umfang der Projektbeschreibung soll fünf bis zehn 
Seiten (exklusive Deckblatt) betragen. Die Projektunterlagen 
müssen zusätzlich in digitaler Form eingereicht werden.
Einsendeschluss für die Bewerbungsunterlagen ist der 
22.08.2010 (es gilt das Datum des Poststempels)

3. Bekanntgabe und Auszeichnung
Die Bekanntgabe der Preisträgerin 2010 erfolgt durch die 
Rheinische Fachhochschule Köln gGmbH und das Institut für 
Medizin-Ökonomie & Medizinische Versorgungsforschung 
(iMÖV)sowie durch Brigitte Meier, Clustermanagerin Ge-
sundheitswirtschaft.NRW als Schirmherrin der Auszeichnung.

4. Vorstellung
Die Preisträgerin wird eingeladen, am 21.09.2010 im Rah-
men der Abendveranstaltung des 8. Rheinischen Kongresses 
für Gesundheitswirtschaft ihr Preisträgerkonzept in Form 
eines Festvortrages vorzustellen.

Nähere Informationen stellen wir Ihnen gerne unter 
www.rfh-hcm.de zur Verfügung.

VII. Die Schirmherrschaft

Die Auslobung und Vergabe des Preises 
stehen unter der Schirmherrschaft von Frau
Brigitte Meier, Clustermanagerin Gesundheitswirtschaft.
NRW.
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VIII. Allgemeines

Die Kandidatin muss durch ihre Mentorin/
ihren Mentor oder durch ihr Unterneh-
men für die Auszeichnung vorgeschla-
gen werden. Die Kandidatin ist in einem 
Unternehmen der Gesundheitswirtschaft 
beschäftigt.

• Die eingereichten Vorschläge sind in 
schriftlicher Form auf dem Postweg an die 
unten aufgeführte Adresse und in digita-
ler Form an hcm@rfh-koeln.de bis zum 
22.08.2010 zu übersenden.

• Eine Kurzzusammenfassung (max. 1000 
Zeichen) muss mit eingereicht werden. 
Eine Formatvorlage wird unter 
www.rfh-hcm.de sowie 
www.gesundheitswirtschaft-nrw.de 
zur Verfügung gestellt.

• Die eingereichten Projekte können sei-
tens der auszeichnenden Institutionen u.a. 
veröffentlicht werden.

• Die Veranstalter behalten sich die 
Möglichkeit vor, das Preisträger-Projekt zu 
einem späteren Zeitpunkt zu präsentieren. 
Im Rahmen gesonderter Veranstaltungen 
kann die Preisträgerin zu entsprechenden 
Vorträgen eingeladen werden.

• Einsendeschluss der Bewerbungsun-
terlagen ist der 22.08.2010 (Datum des 
Poststempels).

• Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Heiner Beckmann
Hauptabteilungsleiter Marketing
Barmer GEK

RA Matthias Blum
Geschäftsführer der KGNW

Ulrich Jung
Geschäftsführer 
Kerckhoff-Klinik GmbH

Brigitte Meier
Clustermanagerin, 
Cluster Gesundheitswirtschaft NRW
(nicht stimmberechtigtes Mitglied

Dr. med. Regine Rapp-Engels
Präsidentin des deutschen Ärztinnenbundes

Prof. Dr. med. Dipl.-Kfm. (FH) Rainer 
Riedel
unparteiischer Vorsitzender

IX. Jury
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Heribert Schlaus
Einkaufsgemeinschaft Kommunaler 

Krankenhäuser eG, Prokurist

Dipl.-Kffr. Barbara Schulte
Vorstand Universitätsmedizin Göttingen

HCM 2009

M.H.A. Matthias P. Spielmann
Geschäftsführender Direktor, CEO

Schulthess Klinik, Zürich (CH)

Andreas Westerfellhaus
Präsident des Deutschen Pflegerates e.V.

X. Ausschlusskriterien

• Mitarbeiterinnen der RFH Köln gGmbH.

• Beratungsunternehmen & Sponsoren 
mit eigenständigen Konzepten (auch in 
Zusammenarbeit mit einem Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft). 

• Konzepte, bei denen aufgrund von Liefe-
rantenwechsel Materialeinsparungen erzielt 
wurden.

• Das Werben mit Marken oder Unterneh-
mensnamen.

HCM



Gewinnerinnen der Jahre 2008 und 
2009

Brigitte Angermann, wurde 2008 zur „Healthcare-Managerin 
des Jahres 2008“ ausgezeichnet. Die stellvertretende Ge-
schäftsführerin der Bamberger Juraklinik in Scheßlitz wurde 
mit dieser Ehrung für Ihre  Managementleistungen, mit 
denen die Arbeitsabläufe und Mitarbeiterzufriedenheit in der 
Ambulanz und im OP ihrer Klinik deutlich verbessert wurden 
gewürdigt.

Dipl.-Kffr. Barbara Schulte, wurde in 2009 zur „Healthcare-
Managerin des Jahres 2009“ ausgezeichnet. Seit 2007 
ist Frau Schulte Mitglied im Vorstand Wirtschaftsführung 
und Administration an der Universitätsmedizin Göttingen. 
In einer überaus schwierigen Phase der Konsolidierung 
gelang es der Diplomkauffrau mit ihren Vorstandskollegen, 
entschlossen und beharrlich die notwendigen personellen 
und finanziellen Weichen zu stellen und ein Defizit von 20 
Millionen Euro abzubauen.

16

v.l.n.r.:	 Frau Brigitte Angermann, Frau Barbara Schulte, 
 	 Herr Prof. Dr. Riedel, Frau Brigtitte Meier



PROGRAMM
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8. Rheinischer Kongress für 
Gesundheitswirtschaft

Schwerpunktthemen: 

• Gesundheitsfonds auf dem Weg 
   in die Zukunft
• Riskomanagement Krankenkasse
• Notfallmedizinische Versorgung
• Stellenwert der Rehabilitationsbehandlung
• OP-Management
• Marketing im Gesundheitswesen
• Freiberuflichkeit im Gesundheitswesen – 
   Auslaufmodell oder Zukunftsprojekt?
• Zentrenbildung in der medizinischen 
   Versorgung
• Zentrenbildung in der Patientenversorgung
• Medizintechnik
• Prävention
• eHealth & IT
• Kosten-Nutzen-Bewertung in der 
• Patientenversorgung
• Arzneimittelfälschungen – eine 
   ernsthafte europäische Bedrohung
• Personal – Ärzte / Assistenzpersonal
• Ärztliche Versorgung im niedergelassenen 
   und stationären Bereich in Deutschland
• Ressourcenmanagement
• Neue Versorgungsformen
• Rabattverträge in der Arzneimittelver-
   sorgung
• Risikomanagement Krankenhaus
• Globalisierung im Gesundheitsmarkt
• Arbeitnehmerüberlassung in der 
   Gesundheitswirtschaft - Reperaturbetrieb 
   oder neue Chance



Anmeldung Kongress

Nähere Informationen zum Programm 
fi nden Sie unter: www.rfh-gwk.de

Die	Kongresstage	sind	nicht	einzeln	buchbar .	Die	Teilneh-
merzahl	ist	begrenzt .	Ihre	Anmeldung	ist	verbindlich .	Nach	
Eingang	Ihrer	Anmeldung	erhalten	Sie	umgehend	eine	
Bestätigung	und	eine	Rechnung .	Bitte	beachten	Sie,	dass	
die	Tagungsgebühr	nicht	zurück	erstattet	werden	kann .	
Eine	Vertretung	des	Teilnehmers	durch	eine	andere	Person	
ist	aber	selbstverständlich	möglich .	Bitte	teilen	Sie	uns	den	
Namen	des	Ersatzteilnehmers	mindestens	drei	Tage	vor	
der	Veranstaltung	mit .		
Imbiss,	Pausengetränke	und	die	Abendveranstaltung	am	
21 .09 .2010	sind	in	den	Teilnahmegebühren	enthalten .
Die	Teilnahmegebühr	der	Preisträgerin	wird	erstattet .

Für	den	8 .	Rheinischen	Kongress	für	
Gesundheitswirtschaft	wurden	12	Fortbil-
dungspunkte	beantragt .	

TAGUNGSGEBÜHR
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	 Frühbucher	 Normaltarif	 					
	 bis	1.8.10	 ab	2.8.10	 					

Vollzahler	 195€	 	 245€

Kooperations-	 	 	 	 	 	
partner	

Studenten	 100€	 	 120€

	 	

	 Frühbucher	 Normaltarif	 					
	 bis	1.8.10	 ab	2.8.10	 					

Vollzahler	 150€	 	 200€

Kooperations-	 	 	 	 	 	
partner	

Studenten	 70€		 	 100€

Dauerkarte	(21.9.	+	22.9.)
inkl.	Abendveranstaltung

Tageskarte	(21.9.)
inkl.	Abendveranstaltung

165€	 	 215€

130€	 	 180€



Ihre Ansprechpartnerin

Koordination HCM:
Azadeh Amini

Tel.:	 0221/54687-89 
Fax:	 0221/54687-87 
Mail: 	 hcm@rfh-koeln.de
Web: 	 www.rfh-hcm.de

Fragen zum Kongress:
Sarah Remy

Tel.: 	 0221/54687-86
Fax: 	 0221/54687-87
Mail: 	 anmeldung@rfh-gwk.de
Web: 	 www.rfh-gwk.de

Gesamtorganisation:
Rheinische Fachhochschule Köln gGmbH
Institut für Medizin-Ökonomie &
Medizinische Versorgungsforschung - iMÖV
Schaevenstrasse 1a/b
50676 Köln

Organisationsleitung:
Prof. Dr. med. Dipl.-Kfm. (FH) Rainer Riedel

Kongresskoordination:
Sarah Remy

HABEN SIE NOCH FRAGEN?
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	 Frühbucher	 Normaltarif	      
	 bis 1.8.10	 ab 2.8.10	      

Vollzahler	 195€	 	 245€

Kooperations-	 	 	 	 	 	
partner	

Studenten	 100€	 	 120€

165€	 	 215€

130€	 	 180€



Rheinische Fachhochschule Köln
University of Applied Sciences

Institut für Medizin-Ökonomie & 
Medizinische Versorgungsforschung - iMÖV

Rheinische Fachhochschule Köln gGmbH
University	of	Applied	Sciences
Institut	für	Medizin-Ökonomie	&	
Medizinische	Versorgungsforschung	-	iMÖV
Schaevenstraße	1a/b
50676	Köln
www.rfh-koeln.de


